Christkönigssonntag XII
  





     CHRIKÖ12
2009 - Am Vorabend - Festliches Hochamt zum Abschluß der Bauarbeiten 

(Erneuerung des Kirchendaches)

1. Lesung: Dan 7, 2a. 13b-14 (Lesejahr B)
2. Lesung: Offb 1, 5b-8 (Lesejahr B)
ein anderes Evangelium: Lk 5, 17-26
zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich, die gekommen sind 

zu diesem festlichen Gottesdienst 

am Vorabend des Hochfestes „Christus, der König“.

Ich begrüße in aufrichtiger Verbundenheit und Freude 

den Perchtolsdorfer Marienchor, die Solisten - alle Musiker, 

die unter der Leitung von Jordi Casals - von Joseph Haydn 

die „Nelsonmesse“ zur Aufführung bringen.

Begrüßen möchte ich auch (- meine Mutter

und -) - ebenso in treuer Verbundenheit - 

die Angehörigen, Verwandten und Freunde 

der verstorbenen + Anna Maria Elisabeth Karner.

Heuer kommt etwas ganz Besonderes hinzu:


Das gewohnte Hochamt zum Christkönigssonntag 

soll in besonderer Weise ein festlicher Abschluß 

für die Renovierungsarbeiten sein, 

die an unserer Kirche durchgeführt wurden. 

Einige Kleinigkeiten fehlen noch, das Ausständige 

soll aber noch vor dem Wintereinbruch fertiggestellt sein.

Diese festliche Eucharistie ist ein Dank an Gott 

aber auch an alle,

die zur Erneuerung des Kirchendaches beigetragen haben.

Ich habe zu dieser Feier eingeladen und begrüße in aufrichtiger Dankbarkeit und großer Freude Vertreter der Bauarbeiter, 

des Bauamtes der Erzdiözese Wien, des Bundesdenkmalamtes, 

des Altstadterhaltungsfonds - und die Wohltäter, 

alle, die gespendet haben, daß zumindest von Seiten der Pfarre 

- man höre und staune - 

dieses Kirchendach bereits vollständig bezahlt ist.

Sr. Johanna wird (- wohl passend -) beim Gloria dieses Hochamtes 

die letzten symbolischen Dachziegel auf die gezeichnete Darstellung 

des Kirchendaches aufkleben ...

Wir haben einen Anlaß zu feiern, aber auch einen Grund:

Dach und Fundament der Kirche, Jesus Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen im Kyrie:

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinem Sohn alle Gewalt gegeben 

im Himmel und auf Erden

und ihn zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht.

Befreie alle Geschöpfe von der Macht des Bösen,

damit sie allein dir dienen

und dich in Ewigkeit rühmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Dan 7, 2a. 13b-14

(Lesejahr B)

Lesung aus dem Buch Daniel.
„Ich sah in einer nächtlichen Vision: 
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn. 
Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt.
Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen müssen ihm dienen. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 93, 1-5

(Lesejahr B - Kurzfassung)
KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr ist König, bekleidet 2mit Hoheit; *

der Herr hat sich bekleidet und mit Macht umgürtet.


3Der Erdkreis ist fest 2gegründet, *

nie wird er wanken.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
3Dein Thron steht fest 2von Anbeginn, *

du bist seit Ewigkeit.


3Fluten erheben sich, 2Herr, 


Fluten erheben 2ihr Brausen, *

Fluten erheben ihr Tosen.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
3Gewaltiger als das Tosen vieler Was2ser,

gewaltiger als die Brandung 2des Meeres *


ist der Herr in der Höhe.


3Deine Gesetze sind fest und 2verläßlich; *

Herr, deinem Haus gebührt Heiligkeit für alle Zeiten.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Offb 1, 5b-7a. 8

(Lesejahr B - Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Jesus Christus ist der treue Zeuge, 
der Erstgeborene der Toten, 
der Herrscher über die Könige der Erde. 
Er liebt uns und hat uns von unseren Sünden erlöst 
durch sein Blut;
er hat uns zu Königen gemacht 
und zu Priestern vor Gott, seinem Vater. 
Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit.
Siehe, er kommt mit den Wolken, 
und jedes Auge wird ihn sehen, 
auch alle, die ihn durchbohrt haben.

Ich bin das Alpha und das Omega, 
spricht Gott, der Herr, 
der ist und der war und der kommt, 
der Herrscher über die ganze Schöpfung.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr A, B und C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Jesus Christus, Gottes Sohn, Messias,


denk an mich, 


wenn du in deiner Macht als König kommst.“





(vgl. Lk 7, 42)
oder:

V:
„Gesegnet sei, der kommt im Namen des Herrn!

Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David,

das nun kommt.“




(vgl. Mk 11, 9.10)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - CHRISTKÖNIG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sein Reich ist nicht von dieser Welt, - 


der König euch zum Volk erwählt, - 


zu ihm gehört, wer Frieden hält. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 





vgl. Lk 5, 17-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Eines Tages, als Jesus wieder lehrte, 

saßen unter den Zuhörern auch Pharisäer und Gesetzeslehrer; 

sie waren aus allen Dörfern Galiläas und Judäas 

und aus Jerusalem gekommen.

(- Und die Kraft des Herrn drängte ihn dazu, zu heilen. -)

Da brachten einige Männer 
einen Gelähmten auf einer Tragbahre. 
Sie wollten ihn ins Haus bringen und vor Jesus hinlegen.
Weil es ihnen aber wegen der vielen Leute nicht möglich war, 

ihn hineinzubringen, stiegen sie aufs Dach, 

deckten die Ziegel ab 

und ließen ihn auf seiner Tragbahre 

in die Mitte des Raumes hinunter, 
genau vor Jesus hin.

Als er ihren Glauben sah, sagte er zu dem Mann: 

Deine Sünden sind dir vergeben.

Da dachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer: 

2Wer ist das, daß er eine solche Gotteslästerung wagt? 

2Wer außer Gott kann Sünden vergeben?

Jesus aber merkte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
2Was habt ihr für Gedanken im Herzen?
Was ist leichter, zu sagen: 

Deine Sünden sind dir vergeben!, 

2oder zu sagen: Steh auf und geh umher?

Ihr sollt aber erkennen,

daß der Menschensohn die Vollmacht hat, 

hier auf der Erde Sünden zu vergeben. 

Und er sagte zu dem Gelähmten: 

Ich sage dir: 
Steh auf, nimm deine Tragbahre, 

und geh nach Hause!

Im gleichen Augenblick stand der Mann vor aller Augen auf. 

Er nahm die Tragbahre, auf der er gelegen hatte, 

und ging heim, Gott lobend und preisend.

Da gerieten alle außer sich; 

sie priesen Gott und sagten voller Furcht:
Heute haben wir etwas Unglaubliches ge2sehen.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Evangelium 





vgl. Lk 5, 18-26

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„In jener Zeit brachten einige Männer 
einen Gelähmten auf einer Tragbahre. 
Sie wollten ihn ins Haus bringen 
und vor Jesus hinlegen.
Weil es ihnen aber wegen der vielen Leute nicht möglich war, 

ihn hineinzubringen, stiegen sie aufs Dach, 

deckten die Ziegel ab 

und ließen ihn auf seiner Tragbahre 

in die Mitte des Raumes hinunter, 
genau vor Jesus hin.

Als er ihren Glauben sah, sagte er zu dem Mann: 

Deine Sünden sind dir vergeben.

Da dachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer: 

2Wer ist das, daß er eine solche Gotteslästerung wagt? 

2Wer außer Gott kann Sünden vergeben?

Jesus aber merkte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
2Was habt ihr für Gedanken im Herzen?
Was ist leichter, zu sagen: 

Deine Sünden sind dir vergeben!, 

2oder zu sagen: Steh auf und geh umher?

Ihr sollt aber erkennen,

daß der Menschensohn die Vollmacht hat, 

hier auf der Erde Sünden zu vergeben. 

Und er sagte zu dem Gelähmten: 

Ich sage dir: 
Steh auf, nimm deine Tragbahre, 

und geh nach Hause!

Im gleichen Augenblick stand der Mann vor aller Augen auf. 

Er nahm die Tragbahre, auf der er gelegen hatte, 

und ging heim, Gott lobend und preisend.

Da gerieten alle außer sich; 

sie priesen Gott und sagten:
Heute haben wir etwas Unglaubliches ge2sehen.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben die beiden Lesungen vom Hochfest „Christkönig“ gehört.

Das Evangelium - ich glaube, sie haben es herausgehört - 

habe ich ausgesucht zum Anlaß, den Abschluß der Renovierungsarbeiten 

- zumindest für das heurige Kalenderjahr - gebührend zu feiern.

Einige Männer stiegen auf das Dach und deckten die Ziegel ab.
 

Bei uns geschah es umgekehrt: Das Dach der Kirche wurde neu gedeckt. 

- Obwohl natürlich: Zuvor mußten die alten Ziegel abgetragen werden.

Das Eigentliche des Evangeliums ist aber nicht das Dach - 

auch nicht das Wesentliche der Kirche. 

Das Anliegen der Männer, jemanden hinzuführen zu Jesus, 

einen Zugang zu ermöglichen, trifft den Kern dieses Hauses: 

heilende Begegnung mit Jesus Christus.

Auch die Königswürde des Herrn wird angesprochen

und deutlich durch Vergebung und Heilung. 

Gleich am Anfang des gehörten Evangeliums heißt es: 

„Die Kraft des Herrn drängte ihn dazu, zu heilen.“

Eine göttliche Kraft ist es, die heilend zu den Menschen drängt.

Auch heute tragen wir als Kirche dazu bei, 

daß sich Menschen um Jesus versammeln, 

seine heilende Kraft erfahren - und mitnehmen in ihren Alltag.

Die eigentliche Heilung ist Sündenvergebung.

So ist auch der eigentliche Heilsdienst der Kirche Versöhnung, 

friedvolles Zueinanderführen, Aufbau im Trost, Bestärkung

- und auch Freude, gemeinsame Feier, wie es zum Abschluß 

der Heilungsgeschichte hieß: 

„Alle priesen Gott und sagten: 

Wir haben etwas Unglaubliches gesehen.“

Was es in Kagran zu sehen gibt ist ein neues Kirchendach.

- Eine ausgesprochen gute Arbeit einiger Männer, 

die es ermöglicht, unter diesem Dach auch in der Zukunft 

Gottesdienst zu feiern. -

Ein großer Dank gebührt allen, die dazu beigetragen haben: 

den Bauarbeitern, den Wohltätern, dem Bauamt der Erzdiözese Wien, 

dem Bundesdenkmalamt, dem Altstadterhaltungsfonds, 

der ganzen Pfarrgemeinde.

Einige haben gearbeitet, viele haben gespendet, alle etwas beigetragen -

ihre Liebe eingebracht.

Möge die heutige Feier uns alle erfreuen, 

in der Festfreude eine heilende Begegnung mit Christus

das eigentliche Dach und Fundament sein.

Und wenn Sie nach Hause gehen, sagen Sie es weiter.

Sie haben nicht nur etwas Unglaubliches gesehen, 

sie haben auch etwas Unglaubliches gehört: 

die Nelsonmesse von Haydn.

Wir danken unseren Freunden aus Perchtoldesdorf, 

daß sie mit uns das große Fest feiern:

die Liebe zur Kirche und die Liebe zu Christus, dem König.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST CHRISTKÖNIG

(Christkönigssonntag 3)

1. Herr Jesus Christus. 

Sei deiner Kirche und allen Menschen stets der Gute Hirt, 

der sich um alle sorgt und alles zum Guten führt.

2. Sei als König die oberste Norm für die Gewissensbildung 

der Menschen - und Leitbild für die Jugend von heute.

3. Lenke die Geschichte der Welt und aller Menschen 

als Heils-geschichte.

4. Führe die getrennten Christen wieder zueinander 

und wehre ab alle Kriege.

5. Nimm den Kranken die Angst vor der Zukunft 

und laß sie vertrauen auf deine hilfreiche Nähe.

6. Erbarme dich der Verstorbenen und sammle sie zu deiner Rechten. Vergib, was versäumt wurde, und schenke allen das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben 
(- und auferstanden -) ist,

schenke allen Völkern Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 262 
(„Christkönigssonntag“ - 


„Christus als Priester und König“)
Präfation vom Christkönigssonntag

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater im Himmel, zu danken

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus,

den ewigen Priester und König der Schöpfung.
Er hat sich dargebracht am Kreuz,

um das Werk der Erlösung zu vollziehen.

Wenn einst die ganze Schöpfung 


seiner Herrschaft unterworfen ist,

wird er dir, seinem Vater,

das ewige, alles umfassende Reich übergeben:

das Reich der Wahrheit und des Lebens,

(13)  das Reich der Heiligkeit und der Gnade,

(2)  das Reich der Gerechtigkeit,

der Liebe und des Friedens.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet I bis III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

auch den letzten Sonntag des Kirchenjahres

als ersten Tag der Woche - als den Tag,

an dem Christus von den Toten erstanden ist.

Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht

und zum Haupt deiner Schöpfung gemacht hast, 

bitten wir dich:“

vor dem Friedensgruß:

Jesus wollte keinen Kampf.

Er hat sich nicht zur Wehr gesetzt.

Bei seiner Festnahme ermahnte er einen Begleiter: 

„Steck dein Schwert in die Scheide; 

denn alle, die zum Schwert greifen, 

werden durch das Schwert umkommen.“

Das war die Friedenspolitik Jesu, 

und wir bitten ihn:

Schenke der Kirche und allen Völkern der Erde 

Einheit und Frieden.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Als König hast du dich erwiesen,

der die Macht nicht ergreift mit Gewalt,

die Menschen nicht unterdrückt

und in seinen Dienst zwingt.

Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Dein Königtum besteht im Dienen.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Schwestern und Brüder.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.

oder:

II.

„Dein Königtum ist nicht von dieser Welt,

deine Herrschaft ist nicht äußere Macht 

über Menschen und Länder.
Dein Königtum ist

in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum

ihres Lebens genommen haben,

in denen du

zur Liebe geworden bist.

Du kommst zu dem, der dich einlädt,

und bist jetzt gekommen,

um mich zu erfüllen,

um mich zu erneuern.“

Sei du der König in mir,

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich

macht mich selber

zum König der Liebe.

oder:

III. (Kurzfassung)
„Dein Königtum ist 
in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum 
ihres Lebens genommen haben,

in denen du 
zur Liebe geworden bist.“

Sei du der König in mir, 

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich 

macht mich selber

zum König der Liebe.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns berufen,

Christus, 
dem König der (- ganzen -) Schöpfung, 

zu dienen.

Stärke uns durch diese Speise,

die uns Unsterblichkeit verheißt,

damit wir Anteil erhalten

an seiner Herrschaft und am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 262f („Christkönigssonntag“ - „Christus als Priester und König“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 187 („Christus auf dem Regenbogenthron mit den Symbolen der vier Evangelisten“)


� vgl. MB 261


� vgl. Dan 7, 2a. 13b-14


� vgl. Offb 1, 5b-7a. 8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 5, 17-26


� vgl. Lk 5, 18-26


� vgl. Lk 5, 19


� vgl. Lk 5, 17


� vgl. Lk 7, 26


� MB 261


� vgl. MB 262f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 261


� vgl. Joh 18, 36


� Mt 26, 52


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 57


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 103


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 103


� MB 264





